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IV

Finanzdepartement.

t. Standesbuchhalterei.
Außerordentliche Arbeiten. Die Ausstellung einer

Finanzrechnung für den Leberberg seit der Vereinigung dieses

Landestheiles mit dem Kanton Bern bis und mit dem Jahre 1839:

an diefe Arbeit hatte sich sofort diejenige der Revision der

leberbergifchen Grundsteuerberechnungen angereiht und die Vergleichung
des Ertrages dieser Abgabe gegen die Dominial-, Zehnt- und

Lehenseinkünfte des Staates im alten Kanton.

Einstweilen ist diefe Arbeit der sogenannten Juracommission

zugestellt worden.

2. Lehenscommiffariat.

Lehenverftücklungen wurden bewilligt 66, Zehntloskäufe

14, zufammen ein Loskaufscapital bildend von Fr. 41,451.

Bodenzinsloskäufe 31, zufammen ein Loskaufscapital
bildend von Fr. 22,955. Ehrschatzloskäufe 31, für ein Capital
von Fr. 4990. Zehntumwandlungen in fire Leistungen 12.

Neubruchanerkennungen wurden ertheilt an 118 Personen

für 173 Grundstücke.

Hinsichtlich der Vollziehung des Gesetzes über die Aufhebung
der Privatcollaturrechte sind weder die Unterhandlungen
mit der Stadtbehörde von Bern über die definitive Ausfcheidung
des Vermögens der Spitalcollaturen, noch diejenigen mit dem

Stande Solothurn wegen der Pfarrei Oberwyl bei Büren,



94 -
wegen Unterbrechung der Unterhandlungen ihrem Ziele
nähergerückt, so daß jenes Gesetz ohne hierseitige Schuld noch in

einigen wesentlichen Puncten seine vollständige Vollziehung nicht

gefunden hat.

Eine nicht unwichtige Arbeit des vorigen Jahres war die

infolge Auftrags des Finanzdepartements besorgte vollständige

Revision und Vervollständigung sämmtlicher Amtsdoppel der

Bodenzinsurbarien, Appendiren und Docummtenbücher mittelst

Vergleichung mit den Archivdoppeln.

Jm Fache der Renovationen und Marchungen wurden

theils früher begonnene Arbeiten in Abfassung einiger neuer

Dominial- und Pfarrurbarien fortgefetzt, theils einige nöthig

gewordene kleinere Marchberechtigungen und Marcherneuerungen

beforgt.

Einem alten treuen Diener, Herrn Gerber, der seit 1801

auf dem Lebencommissariat angestellt war, haben Sie, Tit.,
unter'm 22. November in Betracht seiner vieljährigen Dienste

eine Pension von Fr. 500 zuerkannt.

3. Obrigkeitlicher Zinsrodel.

^ Inländischer Zinsrodel.

Das Einnehmen beträgt Fr. 99,426 82

Das Ausgeben 105,113 81

Also eine Passivreftanz von Fr. 5,686 99

welche durch die Domänencasse gedeckt wurde.

«. Ausländischer Zinsrodel.

Bestand desselben auf 31. Dec. 1840 Fr. 5,715,650 16

3t. 1841 '5,743,154 27



Ueberficht
des Ertrages und der Verwendung

der in den Amtsbezirken Pruntrut, Delsberg, Lauffen und Freibergen bezogenen

Registergebühren.

Zu Seite 95.

Jahre.
Brutto-

Einnahme.

Verwaltungs¬
kosten

und

Erstattungen.

Antheile der Staat scasse. Vertheilung an die Gemeinden der Bezirke

Ein Viertheil

der

Handänderungs¬

gebühr.

Ein Zehntheil

des

reinen Ertrages.

Total e. Pruntrut. Delsberg. Lauffen Freibergcn. Totale.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

1837 50683 83 7590 28 8350 63 3474 28 11824 91 15204 53 7452 86 2483 74 6122 51 31268 64

1838 54815 85 6622 82 9474 87 3971 79 12466 66 14947 43 11620 69 2669 48 6508 ,77 35746 37

183S 52069 18 5309 91 9150 45 3760 87 12911 32 15193 64 9769 45 1997 12 6887 74 33847 95

184« 50026 32 5049 14 8329 14 3664 80 11993 94 15207 03 7918 81 2369 62 7487 78 32933 24

1841 60593 49 5756 80 10634 62 4420 2« 15054 82 13659 38 16465 2472 69 7184 80 39781 87
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4. Grundsteuer im Leberberg.

Die Parcellarpläne für Neuenstadt und Dachsfelden sind

endlich 1841 definitiv angenommen worden. Die Aufnahme
des Terrains von Bevilard, Courfaivre, Corgemont, Edersch-

wyler, Loveresse, Romont und Sorvillier ist vollendet, es

mangeln noch die Berechnungen und die Ausfertigungen. Die

Ausfertigung für Evillard bleibt aufgeschoben infolge einer

Marchstreitigkeit mit Biel.

Labourg hat seinen Accord 1841 für seinen Parcellarplan
getroffen, aber erst Ende Novembers förmlich sanctioniri.

Mehrere Gemeinden haben zwar 1841 und zum Theil schon

früher die Vermessung ihrer Bezirke beschlossen; allein bis jetzt

ist für die Ausführung noch nichts geschehen: auf mehrere

deßhalb bei den dortigen Gemeinderäthen gethane Schritte entschuldigten

sie sich mit andern dringenden Arbeiten, um deren willen
sie sich noch immer nicht mit ihren Parcellarplänen hätten befassen

können. Diese Gemeinden sind: Courtemaiche, Röschenz,

Saicourt, Pommerais, Chatillon und Vendelincourt.

Einige der noch nicht vollendeten Pläne hätten freilich schon

längst beendigt seyn sollen: seit dem Amtsantritte des neuen

Grundsteuerdirectors ist für die Nachholung der rückständigen

Arbeiten das Mögliche gethan worden, nur theilweife war jedoch

der Erfolg günstig; am meisten im Rückstände sind die vom

Feldmesser Pescur übernommenen Arbeitcn aller Mahnungen,
felbst Drohungen ungeachtet.

Die vierteljährlichen Einzahlungen der Grundsteuer haben

durch die Grundsteuereinnehmer zu gehöriger Zeit stattgefunden.

Auf 31. December 1840 betrugen die unzinsbaren
Vorschüsse des Staates Fr. 36,343. 5 und mit den neuen Vorschüssen

zusammen Fr. 46,003. 21, wovon abbezahlt wurden Fr. 4535. 31,
so daß mithin auf Ende Jahres an die Staatscassc noch

rückzuerstatten sind Fr. 41,467. 90.
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Der schnellen Geschäftsführung sehr hinderlich ist dcr Mangel
eines Ingenieurs seit September 1841, was ohne mehrfache

bedeutende Nachtheile nicht fortdauern kann.

5. Domänenverwaltung.
Das Einnehmen betrug Fr. 199,758 59

Das Ausgeben (worunter Fr. 185,450 an

die Standescasse) - - ', 188,159 90

Also eine Activrestcmz von .Fr. 11,598 79

wodurch die Passivrestanz der Zinsrodelcasse

gedeckt wurde.

Oeffentliche Verkaufssteigerungen wurden über 22

Staatsliegenschaften abgehalten, welche folgende Veräußerungen zur

Folge hatten, als:

Fraubrunnen: Die Mühle und Oele

sammt Land von 10 Jucharten, 11,134

Quadratschuh

Nidau: Die Helfereibeunde von 14,091 IU'

Drei verschiedene Weidthcile vom Schloßgute

von 4 Jucharten, 14,690 HI'

Saanen: Pfrundgut Ablândschen, das

Schwändiberglein, von 8 Kührechten

Pfrundgut Eft e ig, das Schwändiweid-

lein, von 19 Kührechten

Ein dito von IV2 Kührechten am hintern

und »ordern Wahleggberg

Das alte Pfarrhaus von Gfteig

Thun: Pftundgut Amfoldingen, 14

Kührechte am Günzenenberg

Drei zur ersten und zweiten Pfarre in

Thun gehörende Grundstücke von

zusammen 16'/4 Jucharten

Uebertrag Fr. 89,255 15

Fr 49,283
892 50

3,724 27l/2

1,548 25

3,250 ')'^,

195

751 50

4,608 12l/z

24,997 50
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Uebertrag Fr. 89,255 15

Wangen: Die Zehntscheune zu

Wiedlisbach 1,262 50

Wegen zu geringer Angebote wurden

hingegen nicht hingegeben:

Das Amtsschreibereidomäne zu Laupen;
verschiedene Grundstücke und Bergrechte

von dem Pfrundgute zu Ablândschen
und die Besitzung der Salpeterhütte
in Bern.

Ferner fanden Verkäufe aus freier Hand
statt, als:

A arb erg: Das Schmittenmättelein vom

Pfrundgute Kallnach, Behufs der

Erbauung eines Schulhauses, von ?/ik

Juchart Fr. 875
Vom Pfrundgute S e e d o rf

1«8'/2 HZ' 10 85

Interlaken: Habkern,
Pfrundland zu einem

Schulhausbau, 54 Klafter 103

Konolfingen: Dießbach,
Pfrundland, zu gleichem

Zwecke, 19,640 HZ' 500

Nidau: Täufelen,Pftundgut,
das Kleemättelein, ^

Juchart 875

Saanen: Pfrundgut Gsteig.
Ein Pflanzplätz zur Erweiterung

des Todtenackers,

t/4 Juchart 183

Uebertrag Fr. 2,556 85 Fr. 90,517 65

7
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Uebertrag Fr. 2,556 85 Fr. 90,517 65

Nieder-Simmenthal:
Oberm yl, das Pfrund-
käpflein, an die Schulgemeinde

Hintereggen, 2^
Jucharten 1,500

Trachselwald: Rügsau,
Pfrundland zur Erweiterung

des Todtenackers,

2760 HZ' 69

S ll m i s w ald: Pfrundgarten

zur Erweiterung der Gaffe,
436 lIZ', gratis.

4,125 85

Total Fr. 94,643 50

Dagegen wurden vom Staate angekauft :

1) Für den Bau eines neuen Landjäger-

Postens zu Kräyligen, 9740 m',
um die Summe von Fr. 487 45

2) Zum Pfrundgute Lyß,
ein wegen Erbauung der

neuen Lyß - Hindelbank-

straße zur Pfrundscheuer-

matte geschlagener Land-

abfchnittvon4561 HZ'um 250
Fr. 737 45

Austäusche wurden dann getroffen:

1) Der Schloßgarten von Aarwangen am linken Aarufer

gegen ein zur Erweiterung der Straße bei der Aarenbrücke

benöthigtes Stücklein, wobei der Staat eine Nachtaufch-

summe von Fr. 1000 erhielt;
2) das sogenannte Inter lakenhaus an der Junkerngasse in

Bern, gegen die Werkmeisterbesitzung hinter der Caval-
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leriecaserne mit Umschwung von circa 4 Jucharten, wobei

der Staat eine Nachsumme von Fr. 5000 bezahlte;

3) ein Stücklein von 26 Klaftern der Pfarrhofstatt zu Habkern

gegen ein Stück Schulland dafelbst von gleichem Halt.
Neue Verpachtungen und Vermiethungen, sowohl durch

Steigerung als aus freier Hand, fanden 53 statt, wovon 35

für Domänen, und 18 für Fifchetzen.

Passive Miethverträge wurden gefchlossen:

1) Um die Helfereiwohnung im Kandergrund;
2) um die Büreaulocale für den Amtsgerichtschreiber von Thun.

Wie bisher wurden von dieser Section auch die Naturalienverkäufe

besorgt. Es wurden daher im Jahre 1841 an Wein
im Ganzen verkauft 51,500 -j- Maß und an Getreide 82 Mütt
Roggen, 128 Mütt Mühlekorn, 1758 Mütt Dinkel und 13 Mütt
Hafer.

Augcnscheinsreifen wurden 9 vorgenommen.
Wie in frühern Jahren wurden auch in diefem die Anweisungen

zu Ausbezahlung der Jnvalidengehalte der bei dem

Gefechte in den Tuillerien Anno 1792 anwesend gewesenen,

sowie der in den Feldzügen von 1802, 1814 und 1815 :c. :c.

verunglückten Schweizermilitärs besorgt und die daherige
Controlle geführt.

Jm alten Kanton wurden 1831. 1841.
Fr. Rp. Fr. Rp.

an Militärpensioncn bezahlt 8,167 4,078

an Civilpensionen 3,300 , 1,905

Jm Leberberge wurden

an Pensionen bezahlt 19,422 57 13,138 60

30,889 57 19,121 60

6. Zoll und Ohmgeld.
Gesetzliche Verfügungen oder Veränderungen, welche auf

den Zollertrag wirken konnten, haben in diesem Jahre keine

stattgefunden; die auf das Décret vom 28. März 1833 sich grün-
























































